
„
Wie jedes Girl liebt  
es Luise (14), Spaß  
mit ihren Freunden zu 
haben. Aber für Luise 
kann Lachen tödlich 
werden. GiRL! hat  
sie erzählt, warum!     

TEXT A. LEHWALD  
 • FOTOS A. FUHRMANN

Als Kind wollte 
Luise immer so 
früh wie möglich 
ins Bett. Dass sie 
die Schlafkrank-
heit hat, weiß sie 
seit der 4. Klasse

Beim Interview zeigt 
Luise GiRL!-Autorin 
Anne Lehwald ihr 
 privates Fotoalbum. 
Auf vielen Bildern von 
Partys oder Urlauben 
schläft Luise

Stell dir mal vor, du bist mit 
deiner Clique im Freibad. 
Ihr tobt alle wild herum im 

Wasser, habt Spaß, lacht viel und 
habt eine geile Zeit. Klingt gut? Nicht 
für Luise. Denn die 14-Jährige ist 
Narkoleptikerin. Das heißt: Zu viel 
Spaß könnte bei ihr tödlich enden. 
„Schon zweimal bin ich im Freibad 
fast ertrunken“, sagt die Schülerin, 
die eine gute Schwimmerin ist. 
Krass! Wie ist das denn möglich? 
Das Problem: Luise hat Narkolepsie, 
die Schlafkrankheit. Das heißt, Luise 
ist viel öfter müde als andere Girls. 
Sie schläft oft 
mehrmals am Tag 
ein. Einfach so. Sie 
kann nichts dagegen 
tun. Aber im Freibad 
ist sie nicht  eingeschlafen. Da hatte 
sie eine Lähmung, eine sogenannte 
Kataplexie. Das passiert oft bei  
Narkoleptikern, wenn sie lachen. Das 
Gesicht wird dann plötzlich starr, die 
Arme werden schwach, die Beine 
knicken weg – und sie brechen zu-
sammen. Ob auf der Straße, auf dem 
Fahrrad, im Supermarkt oder im 
Schulflur. Es kann überall passieren. 
Besonders gefährlich ist es natürlich 
im Wasser. So wie bei Luise: „Ich bin 
untergetaucht und war einfach 

weg.“ Ohne ihre Freunde wäre Luise 
ertrunken. „Aber die wissen über 
meine Krankheit Bescheid und haben 
mich schnell wieder hochgezogen.“ 
Dennoch: „Allein würde ich nie 
schwimmen gehen.“ Das wäre lebens-
gefährlich! Luise sieht man ihre 
Krankheit zunächst nicht an. Sie ist 
ein ziemlich cooles 
14-jähriges Girl. Sie 
liebt es, mit ihren 
Mädels shoppen zu 
gehen, sie spielt 
 Volleyball im Verein und sie ist frisch 
verliebt in Felix aus ihrer Klasse. „Aber 

ohne meine Medikamente 
wäre ich ein ganz anderer 
Mensch“, sagt Luise. Dann 
wäre sie immer müde, 
hätte null Bock, würde 

ständig umfallen und jede Nacht 
von Albträumen gequält werden. 

„Ein normales Leben ist für mich 
ohne Medizin nicht möglich!“ Luise 
weiß das deshalb so genau, weil sie 

ihre Medikamente vor 
Kurzem für eine Woche 
absetzen musste. Da 
wurde sie im Schlafl abor 
untersucht. Insgesamt 

fünf verschiedene Medikamente 
nimmt Luise – jeden Tag. Morgens 
eine riesige rote Kapsel – 
 damit sie möglichst  lange 
wach bleibt. Dann eine 
kleine blaue Pille – 
damit sie nachts 
keine Albträume 
hat. Außerdem ein 

Ich habe die

Zweimal ist 
sie fast 
ertrunken

Kein Tag 
ohne  
Medizin

Schlafkrankheit
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iaRadfahren ohne 
Helm kommt für 
Luise nicht in Frage. 
Vor einem Jahr ist  
sie beim Radeln 
 eingeschlafen, ge-
stürzt und musste 
bewusstlos ins 
 Krankenhaus

Auch beim Interview mit 
GiRL! ist Luise einfach 
eingeschlafen. Nach  
30 Minuten war sie  
wieder fit. Das passiert 
ihr auch oft in der  
Schule oder beim Sport

Damit Luise wach 
bleibt, nicht so 
oft zusammen-
bricht und nachts 
keine Albträume 
mehr hat, nimmt 
sie viel Medizin

Schon oft hat 
Luise den Bus 
verpasst, weil 
sie an der 
 Haltestelle ein-
geschlafen ist 

Eine Woche lang 
wurde Luise  
im Schlaflabor 
untersucht. Jetzt 
hat sie Medizin, 
die ihr gut hilft 

Narkolepsie wird auch Schlafkrankheit genannt. Wer Narkolepsie hat, schläft 
tagsüber ständig ein. Einfach so. Der Grund: Im Körper fehlt ein bestimmtes 
 Hormon und man ist ständig müde. Außerdem haben Narkoleptiker oft kurzfristige 
 Lähmungen in Gesicht, Beinen und Armen. Das passiert meistens, wenn sie lachen oder  
sich erschrecken. Narkolepsie ist bisher nicht heilbar. Medikamente sorgen dafür, dass die 
 Müdigkeit weniger wird. In Deutschland haben circa 50.000 Menschen diese Krankheit. 

Ich habe die

Was ist
Narkolepsie?

“Schlafkrankheit
mit offenen Augen 
schlafe, merken es  
die Lehrer meist gar 
nicht.“ Aber alle wissen 
Bescheid. Einmal ist Lu-

ise während einer Schulaufgabe 
eingeschlafen. „Als ich wach wurde, 
lag ein leeres Blatt vor mir.“ Luise 
durfte dann stattdessen eine münd-
liche Prüfung machen. „Für meine 
Krankheit gibt es momentan keine 
Heilung“, weiß Luise. „Also muss ich 
damit leben.“ Denn eines kommt für 
sie definitiv nicht in Frage: den Spaß 
am Leben zu verlieren und nicht 
mehr zu lachen – nur, weil es ab  
und zu gefährlich werden kann. 

Extra-Medikament, das hilft die 
Lähmungen zu verhindern. Dazu 
nimmt sie Vitamine und Magnesium 
gegen ihre Krämpfe.  
Für Luise ist es ganz normal, so viel 
Medizin zu nehmen. Sie geht locker 
um mit ihrer Krankheit. Luise hat zwar 
einen Behindertenausweis und dürfte 
in der Schule bei Schulaufgaben 
 länger schreiben als 
die anderen. „Aber  
das habe ich noch nie 
 genutzt. Ich will nicht 
anders behandelt 
 werden als andere.“ Wenn sie im 
Unterricht einschläft, schreibt sie 
den Unterrichtsstoff in der Pause 
bei ihrem Nachbarn ab. „Weil ich oft 

Keine 
Heilung  
möglich

Wenn Luise spürt, dass 
sie müde wird, spielt  
sie an ihrem Armband. 
Das zögert das 
 Einschlafen hinaus
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